
Satzung über den Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage 

und die Versorgung der Grundstücke im Stadtgebiet Willich 

mit Wasser - Wasserversorgungssatzung - der Stadt 

Willich vom 04. Februar 1988 
(Abl. Krs. Vie 1988, S. 89) 

Erste Änderungssatzung vom 10.01.2019 

(Abl. Krs. Vie. 2019, S. 82) 

 

Aufgrund der  

 

- §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert 

durch Art. 15 des Gesetzes vom 23.01.2018 (GV. NRW. S. 90), in der zurzeit gültigen 

Fassung, 

- §§ 50 ff. des Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes (WHG) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585 ff.), zuletzt geändert durch Art. 1 

des Gesetzes vom 18.07.2017 (BGBl. I S. 2771), in der zurzeit gültigen Fassung, 

- §§ 38 ff. des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (LWG NRW) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. S. 926), zuletzt geändert 

durch Art. 1 des Gesetzes vom 08.07.2016 (GV. NRW. S. 559 ff.) und Art. 15 des 

Gesetzes vom 15.11.2016 (GV. NRW. S. 934 ff.), in der zurzeit gültigen Fassung,   

- Verordnung über die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch 

(Trinkwasserverordnung – TrinkwV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

10.03.2016 (BGBl. I S. 750, 1067), zuletzt geändert durch Art. 1 der Verordnung vom 

03.01.2018 (BGBl. I S. 99), in der zurzeit gültigen Fassung, und 

- § 35 der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser 

(AVBWasserV) vom 20.06.1980 (BGBl. I. S. 750, 1067), zuletzt geändert durch Art. 8 

der Verordnung vom 11.12.2014 (BGBl. I S. 2010), in der zurzeit gültigen Fassung, 

 

hat der Rat der Stadt Willich am 18.12.2018 die erste Änderung der 

Wasserversorgungssatzung beschlossen: 

 

 

 

§ 1 

Allgemeines 

 

Die Stadt lässt die Versorgung der Grundstücke im Stadtgebiet Willich mit Wasser durch die 

Versorgungsnetz Willich GmbH betreiben. Die Abrechnung der Wasserversorgung erfolgt im 

Namen und Auftrag der Versorgungsnetz Willich GmbH durch die Stadtwerke Service 

Meerbusch Willich GmbH & Co. KG. Die Stadtwerke Service Meerbusch Willich GmbH & 

Co. KG nutzt hierzu das Rechnungsformular und die Bankkonten der Stadtwerke Willich 

GmbH. 

 

§ 2 

Grundstücksbegriff – Grundstückseigentümer 

 

(1) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist unabhängig von der Eintragung im 

Liegenschaftskataster und Grundbuch und ohne Rücksicht auf die Grund-

stücksbezeichnung jedes räumlich zusammenhängende und einem gemeinsamen Zweck 

dienende Grundeigentum desselben Eigentümers, das eine selbständige wirtschaftliche 



Einheit bildet, auch wenn es sich um mehrere Grundstücke oder Teile von 

Grundstücken im Sinne des Grundbuchrechts handelt. 

 

(2) Die in dieser Satzung für Grundstückseigentümer erlassenen Vorschriften gelten auch 

für Erbbaurechtige oder ähnliche zur Nutzung eines Grundstücks dinglich Berechtigte, 

wenn sie von der Versorgungsnetz Willich GmbH als Vertragspartner zugelassen sind 

(§ 1 Satz 2 der Ergänzenden Bestimmungen zu der Verordnung über Allgemeine 

Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV) in der zurzeit gültigen 

Fassung). 

 

(3) Von mehreren dinglich Berechtigten ist jeder berechtigt und verpflichtet; sie haften als 

Gesamtschuldner.  

 

§ 3 

Anschluss- und Benutzungsrecht 
 

(1) Jeder Eigentümer eines im Gebiet der Stadt Willich liegenden Grundstückes ist 

berechtigt, den Anschluss seines Grundstückes an die Wasserversorgungsanlage und 

die Belieferung mit Wasser nach Maßgabe dieser Satzung, der AVBWasserV und der 

dazu erlassenen Ergänzenden Bestimmungen zu der Verordnung über Allgemeine 

Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV) in ihren zurzeit gültigen 

Fassungen zu verlangen. 

 

(2) Das Anschluss- und Benutzungsrecht erstreckt sich nur auf solche Grundstücke, die 

durch eine Versorgungsleitung erschlossen werden. Die Grundstückseigentümer 

können nicht verlangen, dass eine neue Versorgungsleitung hergestellt oder eine 

bestehende Versorgungsleitung geändert wird.  

 

(3) Der Anschluss eines Grundstückes an eine Versorgungsleitung kann versagt werden, 

wenn der Anschluss oder die Versorgung der Versorgungsnetz Willich GmbH aus 

technischen oder wirtschaftlichen Gründen nicht zugemutet werden kann.  

 

(4) Das Anschluss- und Benutzungsrecht besteht gleichwohl in den Fällen der Absätze 2 

und 3, sofern der Grundstückseigentümer sich verpflichtet, die mit dem Bau und 

Betrieb zusammenhängenden Mehrkosten zu übernehmen und auf Verlangen der 

Versorgungsnetz Willich GmbH Kostenvorschüsse oder Sicherheit zu leisten. Der 

Anschluss kann versagt werden, wenn die Abwässer des zu versorgenden Grundstückes 

zu einer Gefährdung des Grundwassers führen könnten.  

 

§ 4 

Anschlusszwang 
 

Die Eigentümer von Grundstücken, auf denen Wasser verbraucht wird, sind verpflichtet, diese 

Grundstücke an die öffentliche Wasserversorgungsanlage anzuschließen, wenn sie an eine 

Straße (Weg, Platz) mit einer betriebsfertigen Versorgungsleitung grenzen oder ihren 

unmittelbaren Zugang zu einer solchen Straße durch einen Privatweg haben. Befinden sich 

auf einem Grundstück mehrere Gebäude zum dauernden Aufenthalt von Menschen, so ist 

jedes Gebäude anzuschließen.  

 

 

 



§ 5 

Befreiung vom Anschlusszwang 
 

Von der Verpflichtung zum Anschluss wird der Grundstückseigentümer auf Antrag befreit, 

wenn der Anschluss ihm aus besonderen Gründen, auch unter Berücksichtigung der 

Erfordernisse des Gemeinwohls, nicht zugemutet werden kann. Der Antrag auf Befreiung ist 

unter Angabe der Gründe schriftlich bei der Stadt einzureichen. 

 

§ 6 

Benutzungszwang 
 

Auf Grundstücken, die an die öffentliche Wasserversorgungsanlage angeschlossen sind, ist 

der gesamte Bedarf an Trinkwasser im Rahmen des Benutzungsrechts (§ 3) ausschließlich aus 

dieser Anlage zu decken (Benutzungszwang). Verpflichtet sind der Grundstückseigentümer 

und alle Benutzer der Grundstücke. 

 

§ 7 

Befreiung vom Benutzungszwang 
 

(1) Von der Verpflichtung zur Benutzung der Wasserversorgungsanlage wird der 

Grundstückseigentümer nur in Ausnahmefällen auf Antrag befreit, wenn die Benutzung 

ihm aus besonderen Gründen, auch unter Berücksichtigung der Erfordernisse des 

Gemeinwohls, nicht zugemutet werden kann. 

 

(2) Auf Antrag des Grundstückseigentümers wird darüber hinaus die Pflicht zur Benutzung 

der öffentlichen Wasserversorgungsanlage auf einen bestimmten Verbrauchszweck 

oder Teilbedarf beschränkt, wenn ihm die Benutzung aus besonderen Gründen nicht 

zugemutet werden kann, die Befreiung für die Versorgungsnetz Willich GmbH 

wirtschaftlich zumutbar ist sowie nicht andere Rechtsvorschriften oder Gründe der 

Volksgesundheit entgegenstehen. Gründe der Volksgesundheit stehen einer Befreiung 

von der Benutzungspflicht insbesondere dann entgegen, wenn für den jeweiligen 

Verbrauchszweck Trinkwasser oder Wasser mit der Beschaffenheit von Trinkwasser 

erforderlich ist und die Versorgung mit solchem Wasser nur durch die Benutzung der 

öffentlichen Wasserversorgungsanlage gewährleistet ist. 

 

(3) Soll gesammeltes Niederschlagswasser (z.B. aus einer Regenwassernutzungsanlage) zur 

Toilettenspülung oder zum Waschen der Wäsche verwendet werden, so hat der 

Grundstückseigentümer einen schriftlichen Befreiungsantrag nach Absatz 2 bei der 

Stadt zu stellen. Er hat insbesondere durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen und 

gegenüber der Stadt nachzuweisen, dass von seiner Anlage zur Sammlung von 

Niederschlagswasser keine Rückwirkungen in das öffentliche Versorgungsnetz möglich 

sind, die zu einer Beeinträchtigung der öffentlichen Versorgungssicherheit führen. 

 

(4) Soweit der Grundstückseigentümer gesammeltes Niederschlagswasser (z.B. aus 

Regenwassernutzungsanlagen) und Wasser aus Eigengewinnungsanlagen (z.B. private 

Brunnen) nur für Bewässerungszwecke verwenden möchte, ist diese Verwendung der 

Stadt lediglich schriftlich anzuzeigen. Dabei ist z.B. durch einen Lageplan darzustellen, 

dass eine anderweitige Verwendung zum häuslichen Gebrauch (z.B. Toilettenspülung 

oder Wäsche) nicht erfolgt. 

 

 



§ 8 

AVBWasserV 

 

Der Anschluss an das Versorgungsnetz, die Versorgung mit Wasser und das zu zahlende 

Entgelt werden durch privatrechtlichen Vertrag geregelt und richten sich, soweit in dieser 

Satzung keine anderweitige Regelung getroffen wird, nach der Verordnung über Allgemeine 

Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV) vom 20. Juni 1980 (BGBl. I.   

S. 750 - ber. BGBl. I. S. 1067) und den Ergänzenden Bestimmungen zu der Verordnung über 

Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV) in ihren zurzeit 

gültigen Fassungen. Eine Kündigung des Versorgungsverhältnisses gemäß § 32 Abs. 1 

AVBWasserV ist nur unter der Voraussetzung der Befreiung vom Benutzungszwang (§ 7 

Abs. 1) zulässig. 

 

§ 9 

Aushändigung der Satzung 
 

Die Versorgungsnetz Willich GmbH händigt jedem, mit dem erstmals ein 

Versorgungsverhältnis begründet wird, ein Exemplar dieser Satzung und der Verordnung über 

die Allgemeinen Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV) unentgeltlich 

aus. 

 

§ 10 

Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. 

 

Bekanntmachungsanordnung 
Vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

 

Hinweis: 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen 

dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 

gemacht werden kann, es sei denn 

 

 a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 

 b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

 c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 

 d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Willich vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 

Mangel ergibt. 

 

 

Willich, den 10.01.2019 

 

gez. 

 

Josef Heyes 

Bürgermeister 


